
Nr 39s 0
h

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
DnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

e v

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen Ehe
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt GExpedition Große Ulrichſtraße Nr 37
H Stadt Gppedttion HZinksgartenſtraße Nr 18

III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Freitag den 16 Februar 1894

un

V
4

We
e V vV

h 9
m ad en ll I M u n un h n

e

i J b

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

6 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Hokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
RKedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutiſchbach in Halke g S
Telephon Nr 312

verbreitungsbezürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanumburg Ouerfurt Weiſeenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Die Pariſer Vorgänge
Von unſerem Korreſpondenten

S Verlin 14 Februar
Jn dem Eifer mit welchem im Verlaufe der letzten Woche bei

uns der neue deutſch ruſſiſche Handelsvertrag und Alles was mit
demſelben in Verbindung ſtand erörtert wurde iſt den Vorgängen
die zu gleicher Zeit in Paris ſtattfanden wenig Beachtung geſchenkt
worden
wird zum guten Theil das neueſte Dynamitattentat welches ſoeben
an der Seine verübt worden iſt erklärlich
Vaillant ſeine Sprengſtoffbüchſe in die Deputirtenkammer ge
ſchleudert hatte wurden ziemlich von allen Seiten Kundgebungen
der Entrüſtungen und des Abſcheues lant
bei dieſer Gelegenheit ſo gekommen wie es in Frankreich nicht ſelten
der Fall iſt Ein Verbrecher mag noch ſo verwerflich erſcheinen
ſobald er ſeine Rolle effektvoll zu ſpielen weiß findet er ſtets und

Und doch iſt darauf zurückznukommen denn nur daraus

Als der Attentäter

Indeſſen iſt es auch

ſtändig ſein Publikum das ihm Sympathien entgegenbringt Die
Neigung der Franzoſen zu Effekthaſchereien findet ſich ausnahmslos
in allen Geſellſchaftskreiſen und wer die Mache verſteht hat immer
gewonnen Spiel wenigſtens bei einem Theil des Publikums Und
Vaillant der Anarchiſt hat ſeine Rolle nach dem franzöſiſchen
Geſchmack zu ſpielen verſtanden indem er den politiſchen Märtyrer
und Menſchenbefreier herauskehrte und vom Tode durch die
Guillotine wie von einer Modeſache ſprach Dieſes Auftreten hatte
ſogar eine ſtarke Bewegung veranlaßt die Begnadigung des zum
Tode verurtheilten Anarchiſten zu erwirken und die Regierung
mußte ſich energiſch dieſer Forderung entgegenſtemmen um dem
Nachrichter ſein Opfer zu erhalten Vaillant war todt Aber
nach ſeiner Hinrichtung und ſeinem Begräbniß hat der Spuk erſt
recht begonnen Er iſt ohne mit einer Wimper zu zucken auf
das Schaffot gegangen das iſt richtig und die Pariſer Journale
haben nunn durch die breiteſte ſenſationslüſterne Schilderung des
blutigen Vorganges erſt recht dazu beigetragen Vaillant als einen
Helden in den Augen aller extravaganten Perſonen erſcheinen zu

laſſen Alles was Paris an exzentriſchen Geiſtern zählt und
deren ſind wahrlich nicht wenig ſind in der ganzen vorigen Woche
von früh bis ſpät zum Kirchhofe von Jvry an das friſche
Anarchiſtengrab gewallfahrtet haben Verherrlichnngen der Commune
und des Hingerichteten veranſtaltet und Racheſchwüre ausgeſtoßen
die ſchließlich ſelbſt in den inneren Straßen von Paris wieder
klangen und wiederholte Verhaftungen veranlaßten Jn die eigent
lichen Demonſtrationen an Vaillant s Grab miſchte man ſich von
hehördlicher Seite nicht ein die Tollheit nahm ihren ungehinderten
Verlauf die Gelöbniſſe daß Vaillant bald gerächt werden ſollte
erklangen lauter und lauter und was das Beſte bei der Sache
iſt das Pariſer Publikum amüſirte ſich über dieſe gefährlichen
Scenen wie über einen Faſchingsſcherz Nun jetzt iſt dem leicht
ſinnigen Völkchen für eine Weile doch wieder das Lachen ver
gangen genan eine Woche nach Vaillant s Hinrichtung iſt ein
neues anarchiſtiſches Dynamitattentat verübt durch welches eine

ganze Reihe harmloſer Lente die gemüthlich in einem Café Concert
beiſammen ſaßen betroffen wurden

Das Attentat kann nach den geſchilderten Vorgängen der Vor
woche gar nicht überraſchend kommen man muß ſich nur darüber
wundern daß es nicht früher ſtattgefunden hat Wenn ein Ver
brecher wie ein Held in zahlreichen Zeitungen gefeiert und als der
Vorkämpfer einer neuen Zeit hingeſtellt wird dann iſt es nicht zu
verwundern wenn der Mordwahnſinn der in unſerer nervöſen Zeit
in ſo manchem Kopfe im Keime enthalten iſt plötzlich empor
ſprießt und zu den blutigſten Thaten kommt Nach dem geltenden
franzöſiſchen Rechte harrt auch des neuen Attentäters die Todes
ſtrafe und das Urtheil wird an ihm ebenſo vollſtreckt werden wie
an Vaillant und deſſen Vorgänger Ravachol Aber man kann
noch ein Dutzend Anarchiſten hinrichten und es werden ſich immer
wieder Nachfolger finden wenn ſo wie es in Paris geſchehen
der Mordwahnſinu förmlich gezüchtet wird Dieſe Elemente drängen
ſich förmlich nach dem Tode nachdem ſie durch eine beſtialiſche
That ihren Namen bekannt gemacht haben und man wird ſie
nicht ausrotten können wenn nan nicht das Heranziehen von
ſolchen Geſinnungen verhindert Tauſende von Menſchen waren
in der vorigen Woche an Vaillants Grab verſammelt Perſonen
die ſich geiſtig hochgebildet nennen haben ſogar den Grabhügel
aufgewühlt um eine Handvoll blutiger Sägeſpäne von dem
Schaſfot die mit in das Grab geſchüttet waren zu gewinnen
Wenn ſo etwas ſtattfindet dann ergiebt ſich die Möglichkeit der
Attentate von ſelbſt und bei dem extravaganten franzöſiſchen Volks
charakter iſt die Polizei machtlos Man kaun doch nicht allen als
Anarchiſten dennnzirten Perſonen von vornherein den Kopf vor
die Füße legen Alle Revolnutionen in Paris ſind aus der fran
zöſiſchen Geſellſchaft und den Zeitſtrömnngen in derſelben heraus
entſtanden und ſo iſt es auch mit dem Anarchismus Die Fran
zoſen können ſich für die blutigen Vorkommniſſe lediglich bei ſich
ſelbſt bedanken

Ob man nach dieſem Attentat im Terminus Café ſchon in Paris
zur Einſicht kommen wird Schwerlich Vielleicht wird der ſprich
wörkliche Pariſer Leichtſinn einmal überwunden wenn ſolche Ver
hältnifſe herrſchen daß Niemand mehr ruhig in einem Boulevard
Café ſitzen kann Vor der Hand wird man von der Regierung und
Polizei verlangen daß ſie die perſönliche Sicherheit garautiren und
das iſt eine Fordernug deren Ausführung blutſauer iſt Man will
nicht von der eigenen Zügelloſigkeit von den tollen Neigungen laſſen
und was ſollen unn die Staatsgewalten anfangen Bei dieſem
Verbrechen iſt das Fürchterliche daß ganz harmloſe Menſchen die
vielleicht keiner Fliege etwas zu Leide thun können in ſo gräßlicher
Weiſe in ihrem Leben bedroht werden Wer iſt denn nun eigentlich
ſicher in Paris Kein Meunſch der einen einigermaßen anſtändigen
Rock trägt oder in einem beſſeren Lokal verweilt Das ſind traurige
Verhältniſſe und das Traurigſte iſt daß die Lente den wahren
Grund dieſer Vorkommnuiſſe nicht einſehen wollen Wenn wieder
und wieder Attentate vorkommen werden Regierung und Polizei
einem Sturm der Entrüſtung begegnen aber wollten ſie thun was
ſie müßten würde es erſt recht gewaltigen Lärm geben Hier Wechſel
und Wandel zu ſchaffen iſt gewaltig ſchwer und in dem gefährlichen
Paris ſind das Gefährlichſte die Pariſer ſelbſt
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Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Das Haus iſt Anfangs ſehr ſchlecht ſpäter beſſer beſetzt Am

Bundesrathstiſche v Bötticher
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 2 Berathung der

Anträge Groeber Ctr und Rickert freiſ betr Abänderung des
Reichswahlgeſetzes Die Berathung wird fortgeſetzt bei dem
8 11a Derſelbe ordnet die Abgabe von Stimmzetteln in amtlich ab
geſtempelten Couverts an und trifft über letztere nähere Beſtimmungen

Abg v Heeremann CEtr betont daß nur in dieſer Weiſe das
Wahlgeheimniß gewahrt und die wirkliche Ueberzeugung der Wähler
ermittelt werden könne Die bisherigen Beſtimmungen haben nicht
zur Sicherung des Wahlrechtes genügt es ſind ſo viel Verſtöße er
mittelt daß die Dinge nicht wie bisher weitergehen können Durch
Verſchiedenheit der Größe und Farbe der Wahlzettel iſt verſucht die
ſelben kenntlich zu machen Auch ſonſt ſind die Wähler kontrollirt
durch Zwang die Hände hoch zu halten und dergl mehr Das ſchafft
Erbitterung und iſt thatſächlich auch nur den Sozialdemokraten zu
Gute gekommen

Abg Dr Marquardſen natlib erklärt Namens ſeiner Partei
daß dieſelbe für dieſen Paragraphen iſt Die Abgabe der Stimmzettel
in Converts iſt allerdings in hohem Grade wünſchenswerth

Abg Rickert freiſ befürwortet den Antrag und erwähnt dabei
mehrere Wahlbeeinfluſſungen Zuruf Alte Geſchichten Ja wohl
alte Geſchichten aber keine erfreulichen

Abg Baſſermann natlib erhebt Bedenken gegen die Durch
führbarkeit dieſer Vorſchrift auf dem platten Lande

Abg Marquardſen natlib iſt ebenfalls gegen den S 11b der
nur Beläſtigungen hervorrufen werde Wir können es ja erſt einmal
mit dem Couvert allein verſuchen und werden dann ſchon ſehen was
weiter zu thun iſt

Abg Barth freiſ erwidert mit dem Couvert allein würde die
Sache noch ſchlimmer als ſie heute ſchon ſei Das Couvert an und
für ſich nützt nichts Wenn man ſieht welcher Wahlzettel in das
Couvert gelegt wird dann iſt die Sache genau ſo wie zuvor Zudem
wird das Wahlgeſchäft nur noch weitläufiger Der Jſolierraum beſteht
bereits in England und es kommen dort keine Unzuträglichkeiten vor
Warum ſoll alſo die Sache nicht auch bei uns gehen Ohne Jſolier
raum hat das ganze Geſetz keinen Zweck

Abg Auer Soz befürwortet ebenfalls die Schaffung eines
Jſolierraumes der ſich ſchon ermöglichen laſſe Wenn ein Wähler zu
lange in dem Raume verweile dann werde er ſchon herausgekitzelt
werden Heiterkeit Jn dieſem 8 11b liegt der Kern des Geſetzes
ohne ihn iſt der Antrag nutzlos

Abg Groeber Etr meint ebenfalls wenn der Zettel vor dem
ganzen verſammelten Kriegsvolke in das Couvert gelegt werden müſſe
iſt von einem Wahlgeheimniß erſt recht nicht die Rede Ebenſo iſt das
der Fall wenn der Wähler mit dem Zettel das Lokal verlaſſen und
ihn draußen in das Couvert legen ſoll Damit Sie übrigens erkennen
daß der Jſolierraum möglich iſt will ich Jhnen verrathen daß die
württembergiſche Regierung einmal ihrem Landtage eine ſolche Ein
richtung vorgeſchlagen hat Der Landtag hat ſie allerdings abgelehnt
Wollen Sie das Wahlgeheimniß in der That ſichern ſo müſſen Sie
den von uns vorgeſchlagenen Weg gehen

Abg Lenzmann freiſ betont ebenfalls die Nothwendigkeit des
Jſolierraumes denn ſonſt habe man gar keine Garantieen dafür daß
der Wähler unbeeinflußt bleibt Die Beſorgniſfe des Abg Baſſermann

e raeXÜa ÜÜX,CÄÜXXnae eDoktor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten

Er ſah mit ſeinem tiefen Blick ringsum die theilnahms
vollen Geſichter zu Haauen aber der wie eine Statue aus
Erz in ſeiner Nähe ſtand wagte er nicht hinüber zu blicken

Weiter
Was daun folgte iſt Jhnen bekannt Jch wurde zu

dem Kranken gerufen Er ſtarb ich nahm ein dort liegendes
Raſirmeſſer trennte den Kopf vom Rumpfe entkleidete den
Leichnam und legte ſeine Kleider zu den Sachen in dem
Koffer in den kleinen leeren Handkoffer that ich das
Todtenhaupt alles dies war mir auf s genaueſte vorge
ſchrieben Einige Schritte vom Hotel erwartete mich mein
Auftraggeber er nahm mir den Koffer ab und befahl mir
ihn zu begleiten nachdem er inzwiſchen meiner Frau be
richtet ich verreiſe auf einen Tag

Und wohin reiſten Sie
Auf das Gut einer Dame jenſeits der Greuze Baronin

Bruſa auf Roſenthal dorthin brachte mich mein Begleiter
mit dem Befehl mich dort verſteckt zu halten bis eine Ordre
mich erlöſe

Sie ſind ein früherer Bekannter der Frau Baronin
Mehr als das ein Freund Nun traf ihn doch

Haanen s Blick und er wußte daß ſeine Lüge durchſchaut
ſei raſch fuhr er fort Das heißt die Baronin war mit
meinem Vater befreundet während ich manchen Wortwechſel
mit ihr hatte eben politiſcher Anſichten halber ſie iſt nämlich
eine begeiſterte Anhängerin der Regiernung

Die Herren dachten ſich ihr Theil aber ſie waren doch
nicht dazu da um zu erforſchen wer in Rußland für oder
9 die Nihiliſten war ſie hatten hier uur den Fall die

otivirung weshalb ein hochreſpektabler Mann ein reicher
alücklicher Mann die wahnſinnige That begeht eiue Leiche
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ihres Kopfes zu berauben Nun war ihnen Alles klar
und ſeltſam da war außer Haauen der vorher ſo lebhaft
für ihn günſtige Stimmnng gemacht anch nicht Einer der
ihn nicht herzlich bedanerte und ihm eine recht gelinde Strafe
wünſchte

Auch auf die Jury war dieſe weiche Stimmung über
gegangen ein Schuldig mußte ſie zwar ſprechen da er
ja ſelbſt geſtanden daß er den Befehl vollzogen doch athmete
Alles auf als nach Rückkehr der Jury der Richter das
Wort ergriff

Der Buchſtabe des Geſetzes beſchuldigt den Dr Joſeph
Lebel eines Vergehens welches unter die Rubrik Leichen
ſchändung fällt da er aber dem Zwange einer Drohung
auf ſein Leben ſogar ausgeſetzt war ſo verurtheile ich Sie
Doktor Lebel nur zu einer Ausweiſung aus unſerer freien
Hanſaſtadt Hamburg von heute in drei Tagen haben Sie
Hamburger Gebiet zu verlaſſen Jhre Familie hat binnen
vier Wochen zu folgen Sie ſind hiermit frei da Jhnen
die ſechswöchentliche Unterſuchungshaft als geringſtes Straf
maß angerechnet werden würde

Entehrt rief der Doktor und ſchlug beide Hände vors
Geſicht aber Haauen glaubte zu bemerken daß ſein
forſchender Blick durch die Finger ſchoß

Der Richter ergriff wieder das Wort Nein Sie ver
ſtehen das Geſetz falſch Sie ſind nicht entehrt denn Sie
werden nicht beſtraft wir ſehen von jeder Strafe ab wir
weiſen Sie nur aus wie jeden politiſchen Verbrecher ent
ehrt ſind Sie nicht Herr Doktor Lebel

Was war in dieſen paar Minuten Alles durch Haauens
Herz und Hirn gebrauſt Frei kein Verbrecher ſeinem Weib
wiedergegeben Cornas Glück geſichert für ihn auf ewig
verloren

Man findet ein Glück nie wieder dort wo man es ver
laſſen Konnte Corna wieder je ſo heiter ſo glücklich werden
wie ſie es vor dieſem ſchrecklichen 22 Oktober geweſen Doch
ſie war jung ſie liebte ihren Mann ſie würde verwinden

t 4

Aber wie war es möglich daß ſie dieſen Menſchen liebte
Ach Frauen ſind ſo unberechenbar Gott ſegne Dich Ge
liebte Dein Glück iſt gerettet dachte er wehmuthsvoll
doch was war das Ein allgemeiner Aufſchrei ein Fragen
Rufen Drängen ein entſetztes Anſtarren hatten ſie denn
richtig verſtanden was Doktor Lebel ſoeben mit grollender
aber feſter Stimme gerufen Haanen faßte Jäger am Arm
feſter hatte er es wirklich geſagt

Ja nachdem der Richter die tröſtenden Worte ge
ſprochen ihn der Ehre der Liebe dem Glück zurückgegeben
hatte Doktor Lebel ſich erhoben und die Worte geſagt Ein
Wort noch Herr Richter ich nahm nicht einer Leiche den
Kopf ſondern einem Lebenden

15 Kapitel
Der Menſch iſt wahnſinnig das war der erſte Gedanke

Haanens ſein zweiter aber zeigte ihm ein anderes Bild
eine plötzliche Klarheit vor der ihm ſchauderte enthüllte ihm
die Wahrheit die ganze große gräßliche Wahrheit

Arme Corna armer armer Joſeph Lebel Er war
dem Weinen nahe es war die ſchwerſte Stunde ſeines Lebens

Man führte den Gefangenen fort jetzt war die Sache
in ein anderes Stadinm getreten ob unter Zwang ob nicht
er war ein Mörder ein ehrloſer Menſch

Jeder weiß daß immerhin eine oder zwei Wochen ver
gehen ehe ein neuer Termin angeſetzt wird zur Schlußver
handlung

Der Doktor Lebel hatte ſich dieſe Art Haft wohl nicht
ſo ſtreng gedacht eine Verbrecherzelle ſchlechte Koſt Jſo
lirung keine Bücher keine Briefe keine Beſuche Zuweilen
wollte er verzagen aber er gedachte Segalls und beruhigte
ſich gerade daß von ſeinem Wlä kein Lebenszeichen eintraf
hielt er für ein Zeichen daß dieſer insgeheim für ihn
thätig ſei

Haanen war inzwiſchen faſt muthlos Die Anzeichen von
Cornas Geueſung blieben zwar aber ſie ſchritten nicht fort
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ſend ganz verfehlt Es iſt ja ſogar ſchon einmal vorgekommen daß
ein rabiater Wähler mit der ganzen Wahlurne durchging ſo daß man
hinter ihm herlaufen und ſie ihm wieder abnehmen mußte Heiterkeit
Wie es mit der Beeinfluſſung der Wähler heute zugeht das zeigt u A
die Thatſache daß die Firma Wörlemann und Ehlers in Düſſeldorf
einen Arbeiter Namens Baubach entlaſſen hat der ſich an der von der
Regierung berufenen Konferenz über die Sonntagsruhe betheiligte Dasiſt P recht bezeichnend Bitte nehmen Sie daher dieſen Antrag an

Abg Marquardſen natlib bleibt gegen die Schaffung von
Jſolierräumen ſtehen

Nachdem Abg Barth freiſ nochmals für S 11b eingetreten iſt
wird derſelbe gegen die Stimmen von Nationalliberalen und Konſer
vativen angenommen

Zum S 11e beantragt Abg Kaſſelmann freiſ die Beſtimmung
daß um 7 Uhr Abends die Abſtimmung geſchloſſen wird und von da
ab Stimmzettel nicht mehr angenommen werden dürfen dahin zu
ändern daß die um 7 Uhr bereits im Wahllokal anweſenden Wähler
noch zur Stimmenabgabe zugelaſſen werden

Der Antrag wird angenommen Der Reſt des Geſetzes wird un
verändert angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Antrages des Abg Schröder
freiſ Artikel 61 des Handelsgeſetzbuches wie folgt zu ändern
bezw zu ergänzen Die Kündigungsfriſt muß für Prinzipal und
Gehilfen gleich ſein Entgegenſtehende Vereinbarungen ſind nichtig
Beim Abgang können die Handlungsdiener ein Zeugniß über Art und
Dauer ihrer Beſchäftigung fordern Auf Verlangen derſelben iſt das
Zeugniß auch auf Führung und Leiſtungen auszudehnen

Abg Schröder freiſ befürwortet ſeinen Antrag und ſchildert
die bedauerlicherweiſe wachſende Tendenz einer Verkürzung der
Kündigungsfriſt namentlich für die weiblichen Handlungsgehilfen Es
ſei deshalb als das Mindeſte eine gleiche Kündigungsfriſt für beide
Theile anzuſtreben Redner erſucht um Annahme ſeines Antrages
ohne vorherige Kommiſſionsberathung

Abg Singer Soz ſtimmt dem Antrage zu bedauert aber daß
der Vorredner nicht eine Minimalkündigungsfriſt etwa von 4 Wochen
beantragt hat Redner verlieſt eine Reihe von Verträgen unter Nennung
der Namen der betr Geſchäfte in welchen der Prinzipal den Gehülfen
ſechswöchentliche Kündigungsfriſt auflegt ſich aber eine Entlaſſung
per ſofort vorbehält Es herrſchen hier außerordentlich traurige Ver
hältniſſe deren Beſeitigung dringend erwünſcht iſt Redner verweiſt
auf ſtatiſtiſche Erhebungen des Vereins Berliner Kaufleute die ganz
außerordentlich traurige Bilder zeigen

Abg Träger freiſ bemerkt daß die Schilderung der Handels
ehilfen Lage von Seiten der Vorredner durchaus zutreffend iſt er
ann deshalb auch den gegen den Vertrag erhobenen Einwand nicht
elten lafſen daß es ſich hier um einen Eingriff in die Vertrags
reiheit handle denn in Wirklichkeit beſitzt der Gehilfe dem Prinzipal

gegenüber ſchon keine Vertragsfreiheit mehr Gegen die Feſtlegung
einer Kündigungsfriſt von mindeſtens vier Wochen hat Redner aber
doch Bedenken

Abg Spahn Ctr bemerkt es laſſe ſich nicht für alle Branchen
eine gleiche Kündigungsfriſt feſtſetzen aber es müßten allerdings die durch
den Vertrag vereinbarten Bedingungen für beide Theile gleich be
ſtimmend ſein Auch wäre es richtig daß eine Kündigung immer
nur zum Monatserſten ſtattfinden könnte

ſich für den AntragAbg Baſſermann natlib ſpricht
Schröder aus

Abg v Buchka konſ erklärt die Sympathien ſeiner Partei zu
den verſchiedenen Vorſchlägen behält ſich aber entſcheidende Aeußerungen
für die zweite Berathung vor

Abg Klemm Antiſemit erklärt ſich für den Antrag
Damit endet die erſte Berathung Das Haus tritt ſofort in die

zweite Leſung ein
Abg Singer Soz beantragt eine geſetzliche Minimalkündigungs

friſt von vier Wochen
Nachdem Abg Schroeder ſeinen Antrag kurz empfohlen wird

7 ne auf die ſchwache Beſetzung des Hauſes Vertagung be
oſſen
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Poſtetat

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 14 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute mehrere Vorträge und empfing Mittags den Beſuch
des Prinzen Karl von Hohenzollern

Auf dem geſtrigen Diner beim Miniſter Eulen
burg wozu Graf Caprivi Miniſter Miqnel und eine Reihe
Parlamentarier erſchienen waren unterhielt ſich der Kaiſer drei
viertel Stunden lang mit dem Grafen Kanitz über den ruſſiſchen
Handelsvertrag und die Währungsfrage Der Monarch verlieh
wiederum der feſten Ueberzeugung Ausdruck der Reichstag werde
dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrage zuſtimmen Von anderer
Seite wird berichtet der Kaiſer habe ſich über die Nothwendigkeit
Deutſchland mit einem ausgedehnten Kanalnetz zu verſehen aus
geſprochen Der Staffeltarif werde künftig überflüſſig ſein
da in der Kanaliſation ein ausreichender Erſatz geſchaffen würde

Der Bundesrath hält morgen eine Sitzung ab
Wider Erwarten wird darin der ruſſiſche Handelsvertrag
noch nicht berathen werden

Die Stellung der elſaß lothringiſchen Ab

Sie richtete ſich auf aß und trauk mit Bewußtſein verlangte
auch einen Gehverſuch aber ſo weit und nicht weiter klärte
ſich ihr Gedächtniß Ob ſie den Freund erkannte blieb un
gewiß er ſprach zu ihr und ſie lächelte einen Moment im
nächſten aber lag ſie apathiſch und verſtand ſicher nichts von
dem was um ſie her vorging So verſtrich wieder mehr
als eine Woche

Das trübſelige Nebelwetter hatte ſich in einen friſchen
Froſt verwandelt Das Eis der Alſter hielt ein fröhliches
Treiben von Schlitten und Schlittſchuhläufern begann
Haanen hatte alle Anmeldungen der Hotels ſowohl wie der
Privatwohnungen kontrollirt aber auf Segalls Namen war
er nicht geſtoßen Das erwartete er auch nicht doch hoffte
er ihm eines Tages zu begegnen wenngleich er ſich ſagen
mußte daß dieſer gewandte Herr ſicherlich ebenſo gut ſein
Aeußeres wie ſeinen Namen zu wechſeln verſtände

Und wenn er ihn traf was wollte er eigentlich von
ihm Hatte Doktor Lebel nicht geſtanden daß er im Bunde
der Nihiliſten ſtehe daß er ein Verbrechen begangen Ob
nun dieſer oder jener der Helfershelfer geweſen der dem
Arzt den Auftrag überbrachte was ging das im Grunde
die Hamburger Polizei an Das war Sache der ruſſiſchen
Regierung Und doch und doch er ſpähte nach ihm als
hinge von ſeiner Entdeckung die Löſung des Räthſels ab
welche durch Corna Lebels Stumpfſinn unmöglich geworden

ieni Den liebenswürdigen Lieutenant entdeckte er nicht aber

kurze Zeit vor Weihnachten machte er eine andere Entdeckung
die faſt ebenſo werthvoll und dabei ebenſo wichtig war Jn
einem eleganten Schlitten ſah er vier Damen die hübſche
kleine Jdalonis und die ruſſiſche Zofe erkannte er ſofort
aber in der hageren abgezehrten Geſtalt im Fond vermochte
er kaum die noch kürzlich ſo kokett lebensluſtige Frau Orgénie
Segall wiederzuerkennen ebenſo wenig wie in dem abge
mergelten Skelett das in einem Bärenpelz faſt verſauk die
Baronin Saſcha Gruſa

e

geordneten zum ruſſiſchen Handelsvertrag iſt noch
ungewiß Die kürzlich gebrachte Mittheilung dieſelben würden
vorausſichtlich ſämmtlich für den Vertrag ſtimmen beſtätigt ſich
wie die Krenzztg wiſſen will nicht

Die ſogenannte Probeabſtimmung über den
ruſſiſchen Handelsvertrag wird nicht ſtattfinden Die
Freiſinnigen haben ihren Antrag auf alsbaldige Aufhebung der
Kampfzsölle zurückgezogen

Jn Sachen des ruſſiſchen Handelsvertrags
hatten geſtern die Hamb Nachr eine Auslaſſung gebracht
wonach es für ausgeſchloſſen gelte daß der Reichstag den Vertrag
ablehne Die Auslaſſung fand allgemein die größte Beachtung
weil ſie eben in den Hamb Nachr ſtand Heute nun bringt
das nämliche Blatt wiederum eine Auslaſſung die ſinngemäß un
gefähr das Gegentheil der geſtrigen bedeutet Es heißt neuerdings
in dem Blatte Die Annahme daß von einer Entſchlußfreiheit
des Reichstages den ruſſiſchen Handelsvertrag abzulehnen nicht
die Rede ſein könne erweiſt ſich als zu weitgehend Wir vermögen
nicht anzuerkennen daß die Reichstagsabgeordneten ſich in einer
Zwangslage befinden Die ſchließliche Entſcheidung wird von der
Vertheilung der Centrumsſtimmen abhängig bleiben Es iſt wohl
anzunehmen daß die Demokratie aller Farben für den Vertrag
ſtimmen wird Die Holtung der Nationalliberalen vermögen wir
nicht zu präjudiziren und die landwirthſchaftlichen Intereſſenten haben
an ſich nicht die Mehrheit wenn ſie nicht die Unterſtützung anderer
Fraktionen finden Aber ſelbſt innerhalb der parlamenta
riſchen Kreiſe iſt doch die Möglichkeit der Ablehnung
noch nicht in dem Maße ausgeſchloſſen wie vielfach angenommen
wird

Zu den Reichstagsdebatten über die Poſt Ver
hältniſſe ſchreibt die Frauffurter Die Gründe mit welchen
die Poſtverwaltung ſich gegen eine weitere Ausdehnung der Sonn
tagsruhe ausſpricht ſind mehr als ſchwach Wenn ihrerſeits
geſagt wird daß 99 Proz der Beamten die Sonntagsruhe haben
ſo wird dagegen mit Recht geltend gemacht daß dieſer freie Sonn
tag in der Woche ſozuſagen abverdient werden muß ein Be
amter z der für die Woche 56 Dienſtſtunden hat muß werk
täglich 9 Stunden arbeiten um Sonntagsruhe zu genießen wobei
zu bemerken iſt daß bei vielen Poſtſtellen die Dienſtſtundenzahl
noch höher iſt Eine Einſchränkung des Verkehrs ſoll nach Herrn
v Stephan aus internationalen Gründen nicht möglich ſein dem
gegenüber iſt daran zu erinnern daß die preußiſche Eiſenbahn
Verwaltung wie erſt jüngſt offiziös mitgetheilt wurde es ermöglicht
hat den Güterverkehr an Sonn und Feiertagen wenn nicht ganz
einzuſtellen ſo doch in ſehr bedeutendem Maße zu reduziren Ueber
Aſſiſtenten und die Stellungnahme der Poſtverwaltung zu ihnen
noch ein Wort zu ſagen hieße Verſchwendung treiben das Urtheil
lautet hier faſt einſtimmig und zwar gewiß nicht zu Gunſten des
Herrn v Stephan Ueber die entſchiedene Ablehnung von Verkehrs Ver
billigungen und Erleichterungen ſeitens des Herrn Generalpoſtmeiſters
wollen wir nur bemerken daß wie wir zuverläſſig zu wiſſen
glanben Herr Stephan nicht immer ſo ſehr allen Herabſetzungen
von Porto s und Gebühren abgeneigt war wie jetzt auch uoch
nicht in den letzten Jahren der Reichskanzlerſchaft des Fürſten
Bismarck Herr Stephan hatte ſogar wie wir zu wiſſen glauben
mehrere Reformprojekte entworfen da wurde plötzlich dieſen Be
ſtrebungen durch ein in ſcharfen Ausdrücken gehaltenes Reſkript
Bismarck s ein Ende gemacht Bismarck verbat ſich jede Maß
regel welche auf die Reichsfinanzen ſchädigend einwirken könne
und brachte in Erinnernng daß ohne ſeine des Reichskanzlers
Zuſtimmung Derartiges nicht geſchehen könne Dieſe ſcharfe Jnter
vention Bismarck s hat jedenfalls viel zur Verſteinerung unſerer
Poſtverwaltung in Bezug auf Reformen beigetragen Aber Fürſt
Bismarck iſt jetzt nicht mehr da und hat keine ſcharfen Reſkripte
mehr zu ſchreiben Herr v Stephan will trotzdem von Reformen
nichts wiſſen trotzdem z wie dieſer Tage in der baieriſchen
Kammer vom Miniſter mitgetheilt wurde die baieriſche Regierung
wiederholt die Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe
von 15 auf 20 Gramm angeregt hat

Die konſervative Fraktion des Abgeordneten
hauſes hat einſtimmig beſchloſſen einen Antrag einzubringen
der die Staatsregierung auffordert die Entſcheidung über die
Staffeltarife ſo lange ausznſetzen bis über den deutſchruſſiſchen
Handelsvertrag ein endgültiger Beſchluß des Reichstags vorliegt

Ueber die deutſche Kriegführung in Kamernun
heißt es in dem Tagebuche des inzwiſchen verſtorbenen Unteroffiziers
Bärmannz Den 18 März 1893 früh ging ein Kommando
unter Führung des Lieutenants Häring und mir nach Barronga
Wir kamen nach 11 Uhr Vormittags dort au nach einer halben
Stunde ſtand bereits das Dorf in Flammen die Einwohner hatten
bei unſerer Ankunft nichts Gutes ahnend meiſtens das Dorf ver
laſſen denn es wurden von meinen Soldaten die ich führte nur
3 Perſonen ergriffen ein Kerl ein Weib und ein Kind die ſofort
niedergemacht wurden

an netDresden 14 Februar Die Beſſerung im Befinden des
Königs von Sachſen hält an

Stuttgart 14 Februar Der Bund der Landwirthe
in Württemberg veröffentlicht eine Erklärung worin es heißt wenn
einzelne Mitglieder des Bundes die höchſten Reichsbeamten in per
ſönlicher Weiſe angreifen ſo könne dafür der Bund im Allgemeinen
und die Abtheilung Württemberg im Beſonderen nicht haften die
württembergiſchen Mitglieder theilten die Anſicht daß perſönliche
Angriffe der Sache nicht förderlich ſeien

München 14 Febrnar Das Generalkomité des land
wirthſchaftlichen Vereins beſchloß nach mehrſtündiger Be
rathung an welcher Prinz Ludwig und die Vertreter aller Kreiſe
mit Ausnahme der Pfalz theilnahmen die Regierung zu bitten
dieſelbe möchte in Erwägung daß die Aufhebung des Jden
titätsnachweiſes für das tranſitirende Getreide eine ernſte
Gefahr für die bayriſche Landwirthſchaft involvire die bayriſchen
Bundesbevollmächtigten anweiſen gegen eine diesbezügliche Geſetz
vorlage Stellung zu nehmen eventuell thunlichſt eine beſchränkte
Giltigkeitsdaner der Einfuhrſcheine und die Aufhebung der bei den
gemiſchten Tranſitlägern beſtehenden Zollbegünſtigungen zu betreiben

Frankreich
Paris 14 Febrnar Der Urheber des Dynamit

Attentats hat jetzt ſeinen richtigen Namen angegeben Er heißt
Emile Henury iſt in Barcelona am 26 September 1872 geboren
und ſtammt von franzöſiſchen Eltern Henry wohnte in London
ſeit einem Jahre und kam vor einigen Tagen mit drei Genoſſen
nach Paris Die Polizei der ihre Ankunft ſignaliſirt war über
wachte die Ankömmlinge die als gefährliche Anarchiſten in London
bekannt waren Henry erklärte die Bombe ſei eine Bleibüchſe ge
weſen mit grünem Pulver und Rehpoſten geladen und mit einer
Lunte verſehen die er vorher auf dem Knie angezündet habe
Henry war hier zuerſt bei einem Bildhauer und ſpäter
bei einem Möbelhändler beſchäftigt Er erklärte er habe
allein ohne Genoſſen gehandelt Gegenüber dem Unter
ſuchungsrichter benimmt er ſich unausgeſetzt chniſch frech Er nennt
den Richter Mein Alter duzt denſelben trotz aller über ihn ver
hängten disziplinariſchen Strafen geſteht aber ſein Verbrechen ein
Daß Henry von der Anarchiſtengruppe mit der Ausübung
des Anſchlags betraut wurde iſt zweifellos Sicher iſt auch daß
er Vaillant kannte und mit demſelben verkehrte Der Polizeiagent
Houiller ſah Henry oft in London wo er die anarchiſtiſchen Ver
ſammlungen beſuchte Angeblich hat Henry im Jahre 1888 an
der Sorbonne die Baccalaureatsprüfung beſtanden Der
jüngſt hier verhaftete Bernard iſt nach den polizeilichen Er
hebungen ein ſehr gefährlicher Anarchiſt Er war bei ſämmtlichen
Komplotten die in den letzten Jahren in Spanien entdeckt wurden
betheiligt und hat mit Ravachol in Verbindung geſtanden Auch
wurden bei ihm Briefe Vaillant s vorgefunden

Belgien
Brüſſel 14 Februar Der bekannte Pariſer Gehbeim

kommiſſar Jaume iſt begleitet von mehreren Detektives in
Sachen Henry s hier angekommen Henry ſoll von London gekommen
ſein und hier mehrere Tage bei einem ausländiſchen Anarchiſten
zugebracht haben Janume iſt noch beauftragt den Aufenthaltsort
des Letzteren zu erforſchen Die Bombe ſoll nicht in London
ſondern erſt hier hergeſtellt worden ſein

Spanien
Madrid 14 Februar Nach hier eingetroffenen Meldungen

aus Tanger hat bei der am 8 d M ſtattgehabten dritten Kon
ferenz zwiſchen dem Marſchall Martinez Campos und dem
Groß Vezir der Letztere ſich geweigert die Zahlung der Ent
ſchädigungsſumme durch die Zolleinnahmen welche unter ſpaniſche
Kontrolle geſtellt werden ſollten zu garantiren Der Groß Vezir
wird über dieſe Frage zunächſt dem Sultan Bericht erſtatten

Amerika
Philadelphia 14 Februar Der Ausſchuß des Repräſen

tantenhauſes empfiehlt die Annahme des Geſetzentwurfes betreffend
die Beſichtigung der Auswanderer in den fremden
Häfen durch die Konſuln um die Verſendung von Verbrechern
und Armen zu verhindern

San Salvador 14 Februar General Ortez der Be
fehlshaber der nikaraguaniſchen Truppen hat geſtern Breſche in
die Vertheidigungswerke von Tegucigalpa gelegt und dem einge
ſchloſſenen Heere eine Schlacht geliefert Etwa 100 Mann fielen
viele wurden verwundet General Ortez nimmt den Sieg für ſich
in Anſpruch

Und doch waren ſie es alle Beide aber wie verändert
beſonders die Baronin ſie ſowie Frau Orgénie gaben kaum
Acht wenn Jdalonis in ihrer unbefangenen Weiſe zu ihnen
ſprach eine Antwort erfolgte nie ſo daß die Kleine ſich
zuletzt an Maruſchka wandte die in ſchüchterner Weiſe der
jungen Herrin antwortete

Der Schlitten hielt vor dem Hotel de Europe wenige
Minuten nachher wußte van Haanen daß ſie dort ſeit zirka
14 Tagen logirten Sic hatten ſich ſelbſt den Schlitten
Pferde und Kutſcher mitgebracht letzterer hielt mit dem
Gefährt vor dem Hotel eine rieſige Pelzmütze bedeckte von
oben zur Hälfte ſeinen Kopf der nicht minder voluminöſe
Pelzkragen verhüllte den unteren Theil man kennt den
Luxus den die reichen Ruſſen mit ihren Kutſchern treiben
Haauen begriff plötzlich weshalb er Herrn Wlä Segall nicht
in Hamburg begegnet war

Wenige Minuten ſpäter kamen die beiden jungen Mädchen
wieder ans dem Hotel Maruſchka mit weinenden Augen
und einer tiefgerötheten Wange Spuren einer Mißhandlung
Jdalonis ſprach ihr freundlich zu aber die kleine Ruſſin
ſchien ſehr erregt und zornig zu ſein Der Kutſcher ſchüttelte
den Kopf als Jdalonis ihm eine Ordre gab darauf fuhr
er fort und die beiden jungen Mädchen gingen zu Fuß am
Jungfernſtieg entlang

Hier trat Haanen ihnen entgegen und begrüßte wiit
erheuchelter Ueberraſchung Fräulein Jdalonis Eine dunkle
Röthe überlief ihr Geſicht als ſie den ſtattlichen Herrn ſo
plötzlich vor ſich ſah und wenn der Lieutenant ein eitler
Mann geweſen wäre und nicht ſo völlig befangen in ſeiner
Liebe für Corna ſo hätte dies Erröthen dies ſüfßze Lächeln
die ganze Verwirrung des herzigen Mädchens ihm einen
deutlichen Beweis geben müſſen von dem Eindruck den er
in dieſem unberührten Herzen hinterlaſſen

Wie Fräulein Jdalonis Sie wieder in Hamburg
und Jhre Mama

Auch Mama iſt hier Ein tiefer Schatten löſchte das
holde Erröthen aus Mama iſt krank ſehr krank Und
Niemand weiß was ihr fehlt nervöſe Unruhe Schlafloſigkeit
ſie mag nichts eſſen trinken die arme Mama

Würde der ſonnige Süden denn nicht beſſer auf ſie
wirken als unſer kalter Norden

Jdalonis ſeufzte ſchwer Die Frauen kapriciren ſich auf
Hamburg nämlich Mama iſt nicht die einzige Kranke die
Baronin Gruſa iſt ſo nervenleidend daß es faſt gefährlich
iſt So lange hatte ſie franzöſiſch geſprochen nun ſagte ſie
in ihrem gebrochenen Deutſch Das arme Mädchen hat ſo
viel von ihr zu leiden ſie ſchlägt ſie bei jeder Gelegenheit
eben noch wenn Maruſchka nur wüßte daß ſie es gar nicht
nöthig hat ſich das gefallen zu laſſen aber ſie hat noch
immer die ruſſiſchen SklavenBegriffe und ich wage es gar
nicht ſie aufzuklären wer weiß was dann geſchieht

Das Herz des Mädchens ſchien ſo belaſtet zu ſein daß
ſie errieth was geſprochen wurde ſie brach in heißes
Schluchzen aus und ſchob die Jacke vom Arm zurück eine
ſtumme und doch ſo deutliche Anklage denn neben grünen
und blauen Streifen und Flecken ſchimmerten blutrünſtige
Bißwunden hindurch und die Kratzwunden ſcharfer Nägel

Aber das iſt empörend ſagte Haanen Fräulein
Jdalonis das dürfen Sie nicht dulden

Was kann ich thun Die Baronin kommt mir oft vor
als ſei ſie gar nicht zurechnungsfähig obgleich ſie ja auch ſchon
früher bei zornigen Anfällen geradezu verrückte Dinge trieb
Zum Beiſpiel ſoll ſie einmal den Doktor Lebel als er mit
ihr vor dem Bärenzwinger des Tata ſtand

Ein Peitſchenknall durchſauſte die Luft und unterbrach die
vertrauensſelige Plauderei des Mädchens gleichzeitig aber
hatte Maruſchka bei Nennung des Namens einen Seufzer
ausgeſtoßen der mehr ein Aechzen war Haanuen mußte ſchnell
bei Seite ſpringen ſonſt wäre er von dem Kutſcher der Ba
ronin Grnuſa überfahren worden Jdalonis ſchien tief er
ſchrocken als der Kutſcher ihr auf ruſſifch einige Worte
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Halle 15 Februar
Städtiſche Kommlſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 16 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnun1 Beſchluß betreffend die Enteignung dis Grundſtücks Gr Ritter

ſtraße 78
2 Desgl betreffend die Grundſtücke Gr Ulrichſtraße 1 und Nikolai

raße 143 wer von Straßenland vom Grundſtück Gr Sandberg 8

SubmiſſionsTermin Geſtern Nachmittag ſtand im Ver
waltungsbureau der Kgl Kliniken an der Magdeburgerſtraße Termin
an zur Vergebung der von dieſen Anſtalten auf das Wirthſchaftsjahr
1894/5 benöthigten Verpflegungs und Reinigungs Gegenſtände Es
waren mehr als 20 Offerten eingegangen und zwar auf Backwaaren 7
Fleiſch und Fleiſchwaaren 4 Materialwaaren 4 Kakao 3 Braun
bier 1 Eier und Käſe 3 und Gemüſe 2c 2 Butter wird freihändig
vergeben Ueberraſchend war die Zahl der auf Fleiſch und Fleiſch
waaren abgegebenen Offerten auf welche in den verfloſſenen Jahren
faſt ſtets nur ein einziges Angebot erfolgt war Allem Anſcheine nach
hat die größere Betheiligung ſeinen Grund in dem neuen Schlacht
viehhofe Die geforderten Preiſe ſind im Großen und Ganzen verhältniß
mäßig niedrige

Stadttheater Die Siegfried Aufführung mit Herrn
Alvary als Gaſt in der Titelrolle am Freitag Abend beginnt mit
Rückſicht auf die zahlreichen auswärtigen Beſucher bereits um ſieben
und endet um 10 z Uhr Billetbeſtellungen zu dieſem Gaſtſpiel ſind
eingelaufen aus Leipzig Weimar Erfurt Gotha Magdeburg u ſ w
Da Frau Caliga uupäßlich iſt ſo hat Frl Breuer die Partie der
Brünhilde in Siegfried übernommen Am Sonnabend
gelangt erſtmalig Franz Preller s Luſtſpiel Der Zauberlehrling
zur Aufführung Die Hauptrollen ſpielen die Damen Rinald Schneider
Orla und die Herren Schumacher Rinald Bach Köhler und Kühne

Jm Walhallatheater findet worauf wir im Jntereſſe der
Theaterbeſucher nochmals beſonders aufmerkſam machen wollen am
heutigen Donnerſtag die letzte Vorſtellung in dem gegenwärtigen ſo
überaus amziehenden Spielplan ſtatt

Tyroler Sänger Gegenwärtig tritt in den Kryſtallhallen
der Unterwelt in der gr Wallſtraße Jnhaber A Poſern die be
kannte Tyroler Concert Geſellſchaft Bogner aus dem Jnnthal auf
Die Geſellſchaft beſtehend aus 3 Damen und 3 Herren leiſtet nach
den uns vorliegenden Kritiken ſehr Tüchtiges in Geſang und Zither
ſpiel in Chor Dueits und Solis und hatte die Ehre vor den Ma
jeſtäten von Rußland Dänemark Griechenland c zu concertiren

h Unglücklicher Fall Der Tapezierer Q hatte geſtern Vor
mittag das Unglück in ſeiner Werkſtatt Parkſtraße 6 auf ebenem
Boden auszugleiten und zu Falle zu kommen wobei er ſich den rechten
Arm auskugelte Q mußte ſich deshalb nach der Klinik begeben wo
ſelbſt ſeine Aufnahme erfolgte

Aus dem Vereinsleben
Der Zweigverein des evang Bundes zu Giebichenſtein

und Cröllwitz veranſtaltet am Todestage Dr M Luther s Sonntag
18 Februar eine größere Feier im Saale des Gaſthofs zum Mohr
Herr Dr F y wird einen Vortrag halten über Die Bedeutung der
Reformation für unſer deutſches Volk Herr P Meltzer wird in
einer Schlußanſprache beſonders auf die Verunglimpfungen hinweiſen
welche Dr M Luther s Tod von römiſcher Seite her erfahren hat
Die Pauſen werden durch gemeinfame Geſänge und durch Chorgeſänge
der Giebichenſteiner Chorknaben ausgefüllt werden Auch eine größere
Anzahl Flugſchriften des ev Bundes wird ausliegen Zu dieſem
Abend ſind die Familienangehörigen der Mitglieder deren Zahl bereits
auf 85 geſtiegen iſt ſowie Gäſte welche für den Bund Jntereſſe haben
ganz beſonders willkommen

Kaufmänniſcher Geſangverein Liederhort Unter Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Muſiklehrer E Rottmann und unter Mit
wirkung des Violoncell Virtnoſen Herrn M Richter ſowie noch einiger
Jnſtrumentaliſten veranſtaltet der Verein am morgigen Freitag in der
Kaiſer Wilhelmshalle ein Vokal und Jnſtrumental Concert mit ſehr
reichhaltigem und gewähltem Programm

zurief ebenſo Maruſchka beide beſtiegen eilig das Gefährt
und mit ſtummem Gruß fuhren ſie davon

Haanen ſtand eine lange Weile wie feſtgenagelt unter
dem dürren Baum am Rande der Alſter dann ſchritt er
um ſo eiliger vorwärts dem Glockengießerwall zu wo ſich

das ruſſiſche Konſulat befindet SDer ruſſiſche Konſul ein noch junger und ſehr liebens
würdiger Herr empfing den Beamten ſofort mit aller Kour
toiſie die der ſlaviſchen Raſſe eigen ſobald ſie nicht einer
ihrem Befehl unterworfenen Perſon gegenüber ſteht

Jch komme Sie um Schutz für ein junges Mädchen
ruſſiſche Unterthanin zu bitten Herr Konſul

Sprechen Sie mein Herr womit kann ich Jhnen
dienen

Nicht mir aber der Humanität Herr Konſul Jm
Hotel de Europe hierſelbſt wohnt die ruſſiſche Baronin
Gruſa

Gruſa Gruſa Der Konſul faltete die Stirn viel
leicht wiſſen Sie was die Baronin für eine Geborene

Wenn Sie in dem Sinne meinen welchem Adels
geſchlechte ſie entſproſſen ſo iſt ſie gar keine Geborene
Sie iſt die Tochter eines ſibiriſchen Kalmücken und der
Baron heixathete ſie in der Verzweiflung ſeiner Ver
bannung

Ah ich erinnere mich der Konſul wurde lebhafter
Ja richtig Der junge Gruſa ein Neffe des verſtorbenen

Barons glaubte ſich durch ein Nichtvorhandenſein eines
Teſtaments geſchädigt ein braver Junge der ſchwer arbeitet
es hat ſich aber thatſächlich kein Teſtament vorgefunden

Nun dieſe kalmückiſche Baronin
Jn ihrem Dienſt befindet ſich ein junges Mädchen halb

Geſellſchafterin halb Zofe in Anfällen des Zorns miß
handelt die Baronin dieſes Mädchen das mit den Geſetzen
unbekannt dies Alles ſtumm erträgt Die Arme der Kleinen
ſtrotzen von Wunden der Mißhandlung

Fortſetzung folgt

ſie

Biſchof einen leichten Streich auch auf dieſe Seite

Vormiſchtes
Ein ſtreitbarer Mann war Biſchof Selwyn von Neu

Seeland und Melaneſien Ein ehrlicher und treuer Diener des
Evangeliums war er heftig erzürnt über die heuchleriſche und nichts
würdige Art wie die Engländer mit den Eingeborenen NeuSceelands
den Maoris umgingen Durch ſein mannhaſtes Eintreten für die
armen Verfolgten zog er ſich aber den Haß der Engländer zu Eines
Tages trat in einer Vorſtadt von Auckland ein roher Patron auf ihn
zu mit der Frage Sind Sie der Biſchof der immer für die Nigger
predigt Der bin ich antwortete Selwyn Dann nehmen
Sie das rief der Andere und verſetzte ihm einen Schlag ins Geſicht
Der Biſchof ſagte gleichmüthig Wiſſen Sie was in der Bibel be
fohlen wird wenn man von Jemand einen Streich auf die rechte Backe
erhält Man ſoll ihm die linke hinhalten Richtig hier iſt

Und der Biſchof wandte dem Angreifer ſeine linke Wange hin
Etwas beſchämt aber nicht ganz entwaffnet verſetzte der Mann dem

Nun aber wandte
ſich das Blatt So mein Sohn ſagte Selwyn Hut und Rock von
ſich werfend jetzt habe ich Gott gegeben was Gottes iſt nun will
ich dem Menſchen geben was ihm zukommt Und er zerbläute unter
dem Beifall der Umſtehenden den Anderen nach allen Regeln der Kunſt
ſo jämmerlich daß der Kerl für einige Wochen nicht präſentations
fähig war

Ein Schwindler in Huſarenuniform der es auf wohl
habende Bauerngutsbeſitzer der Umgegend Berlins abgeſehen hat
wird von der Kriminalpolizei geſucht Am vorigen Sonntag erſchien
im Dorfe Schwanebeck bei dem Eigenthümer deſſen Sohn bei den
Stendaler Huſaren dient ein Unteroffizier jener Truppe und theilte
Herrn W mit daß ſein Sohn in einem Lokal der Garniſon eine
Spielorgel im Werthe von 450 Mk zertrümmert habe und deshalb im
Arreſt ſitze Der Wachtmeiſter wollte jedoch die Sache unterdrücken
falls W das Geld zum Erſatz des Schadens durch ihn der ein Freund
ſeines Sohnes ſet ſchicke W erklärte nun dem Unteroffizier daß er
ſelbſt nach Stendal fahren werde und beide begaben ſich nun mit
Fuhrwerk nach Berlin um von hier aus den nächſten Zug u benutzen
Vor dem Abgang des Zuges verſtand aber der Unteroffizier ſich un
ſichtbar zu machen und als der Vater in Stendal ankam erfuhr er
von dem Wachtmeiſter daß die ganze Sache ein Schwindel und der
angebliche Unteroffizier ein Gauner geweſen war der die 450 Mk dem
Bauerngutsbeſitzer hatte ablocken wollen Der Betrüger hatte vorher
bei dem Beſitzer G in Lindenberg deſſen Sohn in Rathenow bei den
Huſaren dient einen ähnlichen Schwindel verſucht

Der muſikaliſche Hund Ein fahrender Künſtler hatte
letzthin einen Hunde Cirkus in einer kleinen Gemeinde des franzöſiſchen
Südens aufgeſtellt Mitten in der Vorſtellung ward eine neue Sen
ſationsnummer angekündigt Azor ſein kleiner Lieblingshund ſollte
auf dem Klavier ſpielen Das gelehrige Thier ſprang auf ſein Stockerl
und begann die Marſeillaiſe Plötzlich erhob ſich aus der ländlichen
Zuhörerſchaft ein Spaßmacher und rief mit lauter Stimme
Katz Such das Katzerl Azor machte einen Satz und verſchwand
Aber welche Ueberraſchung Das Klavier ſpielte ganz allein fort
es war ein mechaniſches Piano

Bänerinnen im Theater Die Bäuerin vom Feldhof beſucht
mit ihrem Firmling die Oper Freiſchütz Zwei Plätze nebeneinander
ſind nicht zu haben und ſo ſitzt der Firmling um vier Reihen weiter
vorne Als ſich bei der Scene des Kugelgießens Raum und Bühne
verfinſtern erhebt ſich plötzlich die Bäuerin und ruft mit lauter Stimme
Leni haſt D Deine Ohrringeln noch Allgemeine Heiterkeit im

Zuſchauerraum

Eine köſtliche Geſchichte hat ſich laut Meldung aus Meiningen
in dem Städtchen Waſungen zugetragen Der Kriegerverein wollte
an Kaiſers Geburtstag einen Umzug mit Muſik halten und hatte dazu
die vorſchriftsmäßige Genehmigung des Stadtoberhauptes nachgeſucht
Der Bürgermeiſter hat nun zwar den Umzug genehmigt aber nur
unter der Bedingung daß die Waſunger Stadtkapelle dabei
nicht thätig auftrete da ſie zu miſerabel ſpiele Die beleidigten Künſtler
haben ſich an das Miniſterium gewandt Dort werden ſie wahrſchein
lich nun demnächſt zum Gaudium der muſikaliſch veranlagten Ein
wohner Probe blaſen müſſen

Ungefährlich Junge Dame zu einem Lieutenant der kürz
lich von einer Weltreiſe heimgekehrt Ach Gott Herr Baron was
habe ich Jhretwillen Angſt ausgeſtanden Sind Sie doch ſogar
mit Menſchenfreſſern zuſammengetroffen Lieutenant Sind
mir aber gänzlich ungefährlich geweſen Kerle verabſcheuen geiſtige
Nahrung

Eine hübſche Probe Wieviel Zwanzigpfennigſtücke in
Nickel ſind nothwendig um einem Silberthaler das Gleichgewicht
zu halten Sechs räth der Eine acht der Zweite zehn der Dritte

Standes amtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
13 Februar Der Tiſchler Emil Spanier und Ida Aderholt Lilien
ſtraße 3 und Brunoswarte 5 Der Kutſcher Otto Dauer und Marie
Bauer Spiegelſtraße 10 und Ritterſtraße 9 Der Hausbeſitzer Friedrich
Dörfer und Apollonia Gödl Nieder Eichſtädt Der Gaſtwirth Guſtav
Teupel und Jda Bennemann Ritterode und Rothehaus

14 Februar Der Reſtaurateur Franz Morche und Emma Melle Alter
Markt 32 Der Eiſenbahn Betriebsſekretär Max Gehre und Bertha Oehmiſch
Magdeburg Buckau und Dreyhauptſtraße 1

Eheſchließzungen
14 Februar Der Stadtbahn Wagenführer Guſtav Kunau und Minna

Zeumer Parkſtraße 2 und Zörbig Der Büffetier Oskar Töpfer und
Minna Preller Geiſtſtraße 23 und Henriettenſtraße 32 Der Klempner
Hermann Schade und Agnes Kſienzyk Gr Brauhausſtraße 11

Geboren
14 Februar Dem Schmied Karl Zehmiſch ein S Otto Paul Rath

hausſtraße 17 Dem Kaufmann Ludwig Löhr eine T Johanne Ottilie
Bahnhofſtraße 8 Dein Maurermeiſter Joſeph Babel eine T Ottilie
Marie Helene Schwetſchkeſtraße 32 Dem Handarbeiter Karl Niemann
eine T Marie Martha Ranniſcheſtraße 18 Dem Pfefferküchler Otto
Wieſchke eine T Alwine Helene Emilie Klora Schillerſtraße 40 Dem
Direktor und General Agent Wilhelm Lotze ein S Alfred Karl Emanuel
Louis Alte Promenade 6 Dem Handarbeiter Gottfried Winkelmann ein
S Friedrich Willy Feldſtraße 4 Dem Former Robert Höſel ein S
Max Bruno Merſeburgerſtraße 14 Dem Handarbeiter Karl Herrmann
ein S Max Otto Lilienſtraße 13

Geſtorben
13 Februar Des Reſtaurateur Albert Heinrich S Alfred 3 Klinik
Des prakt Arzt Dr med Thilo Ehrhardt T Frieda 4 Bahnhof

ſtraße 11 Der Handarbeiter Guſtav Wetzeſtein 58 Klinik Wittwe
Karoline Hoffmann geb Schenk 81 Glauchaerſtraße 6 Des Kaufmann
Albert Hammer T Lucie 1 Geiſtſtraße 52 Des Fleiſchermeiſter Ed
mund Logus S Paul 2 Landwehrſtraße 21 Wittwe Marie Engel
mann geb Hammer 77 Friedrichſtraße 43

14 Februar Des Univerſitäts Profeſſor Dr med Maximilian Oberſt SDietrich 1 Markt 11 Der Schloſtermeiſter Hermann Leidloff 72
Rathhausſtraße 10 Des Schloſſer Karl Döppe S Karl 11 Schiller
ſtraße 27 Des Stellmacher Franz Bachmann T Anna 5 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synag o Gemeinde Freitag den 16 Februar Nachm Uhr und

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochentags Nachm

Katz

Celegramme und leizte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 15 Februar 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Norddeutſche
erklärt das Staatsminiſterium habe bisher noch keinen Beſchluß
wegen der Staffeltarife gefaßt Dr Schäffle ſoll wegen
unerwartet eingetretener Hinderniſſe die Berufung zur Währungs
enquete abgelehnt haben Statt deſſen wurde der Bankdirektor
Neuſtadt Mannheim berufen

Wien 15 Februar 10 Uhr 11 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Neue Freie glaubt
Miniſter Giers werde auf der Reiſe nach Jtalien je nachdem er
die Tour über Berlin oder über Wien nimmt entweder mit dem
Grafen Caprivi oder dem Grafen Kalnokh eine Beſprechung
haben Jn Jtalien wird Herr v Giers mit dem König Humbert
konferiren

Graz 15 Februar 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Differenzen an
der techniſchen Hochſchule dürften bereits heute ausgeglichen
werden Die Studenten ſind für heute zu einer Verſammlung
einberufen um die Bittſchrift an den Kultusminiſter zu unter
ſchreiben Man ſieht der Eröffnung der Hochſchule in den nächſten
Tagen entgegen

ri Rom 15 Februar 9 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie beſtimmt ver
lautet wird Miniſterpräſident Crispi mit dem ruſſiſchen Miniſter
v Giers der nach San Remo reiſt daſelbſt eine Zuſammen
kunft haben

L Paris 15 Februar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein kleiner Ballen
auarchiſtiſcher Pamphlete welcher aus London kam wurde
von der Polizei beſchlagnahmt Die Druckſchriften enthalten
Drohungen gegen Carnot die Miniſter 2c Der geſtern ver
haftete Anarchiſt Paul Bernard ſoll der Anführer der ſpaniſchen
Anarchiſten ſein und die Attentate gegen den Marſchall Martinez
Campos und das Liceotheater organiſirt haben Da Bernard
franzöſiſcher Nationalität iſt wird er für die Attentate in Barcelona
abgeurtheilt werden

P London 15 Februar 9 Uhr 57 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jnfolge des Attentats im Ter
minnshotel verlangen einige Blätter den Zuſammeutritt einer
internationalen Konferenz für die nächſten Monate behufs
Maßnahmen gegen die Anarchiſten

Berlin 14 Febrnar Die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik trat heute im Reichsamt des Jnnern unter dem Vorſitz
des Unter Staatsſekretärs Dr von Rottenburg zu einer
Sitzung zuſammen Als Kommiſſare des Reichskanzlers wohnten
die Geh Regierungsräthe Dr Wilhelmi und Dr Sell ſowie die
Regierungsaſſeſſoren Lohmann und Koch die Kommiſſare des
Miniſters für Handel und Gewerbe die Regierungsaſſeſſoren Dön
hoff und von Meyeren den Verhandlungen bei Die Tages
ordnung war folgende 1 Eingänge und geſchäftliche Mittheilungen
2 Unterſuchung über die Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien
3 Antrag einer Kommiſſion von Bureauangeſtellten eine Ab
änderung des Regnlativs der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik dahin
herbeizuführen daß dte Aufnahme von Berufsſtatiſtiken neben
den gewerblichen Berufen auch für den Stand der Bureanangeſtellten
erfolgen könne An den Verhandlungen über den zweiten Gegen
ſtand der Tagesordnung nahmen als Beiſitzer 5 Sachverſtändige

nämlich der Garniſon Backmeiſter der Garniſon Berlin ſowie
2 Bäckermeiſter und 2 Bäckergefellen theil Ferner waren 40 Aus
kunftsperſonen 24 für Bäckerei 16 für Konditorei zur mündlichen
Vernehmung geladen

Paris 14 Februar Der Urheber des Attentats Emile
Henry iſt der Bruder von Fortune Henry der in Claireanx eine
dreijährige Gefängnißſtrafe wegen Aufreizung zum Morde verbüßt
itnd ein Sohn des Kommunemitgliedes Heury der ſeiner Zeit
in contumatiam zum Tode verurtheilt wurde und in Spanien
geſtorben iſt Jn der Kammer wurde heute ein Antrag eingebracht
wonach alle Zeitungsberichte über anarchiſtiſche Prozeſſe
und Hinrichtungen verboten und ſämmtliche anarchiſtiſche Schriften
unterdrückt werden ſollen Der Antrag findet lebhafte Unter
ſtützung

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich un Geh Nath Prof Dr Weber

r r

e 11 1 Prof Dr Seeligmäülle r
v e 124 Prof Dr d MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr d BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel

Nerven Klinik 1011 Geh Rath Prof Dr Higzig
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwarge
Haut Klinik 10 Dr Kromayer PrivatDocent

Gr Steinſtr 77/78
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Waſſerſtände Am 15 Febrnuar Halle unterhalb 2,02
Trotha 3,06 14 Februar Calbe Oberpegel 1,96 Unter
pegel 2,16 Dresden 0,15 Magdeburg 1,84

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Augzeiger
werden von nuſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Hans Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

5 Uhr Morgens 7 Uhr von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Amfang läre

Rathskeller Neubau

meines grossen Specinali Ktablissements für
S ſoinsten Damenputz Mode und Weiss waaren

Braut und Baby Ausstattungen
unter Leitung erster Kräſte

D Le wi E en eGesohäftshaus ersten Ranges

80 wie des m vornehmsten Styl gehaltenen Magazins
für
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empfehle

J ferner Corsetts

Zur Sonrununtion
ſämmtliche Artikel zur Damenſchneiderei

Weisse und Flanell Unterröcke TüchoerHandsohune éhemisettes Kragen Shiipse Hemden eto
PF Alles zu äußerſt billigen Preiſen

M üchacelis Gr Alrichſtr 25

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

o Wenn Sie obenso rein wie gat
sohmeokende Aaccaroni erhalten woillen
dann verlangen Sie bei Ihrem

Lieferanten 7F7/4 a e e o
An mit dem Hahn

in U und I K Paquets

Am Dienstag den 13 d M traf
mieder ein friſcher Transport
dänischer u belgischer Spannpferde

hei mir ein
Meyer Salomon

Weine im französischen COharacter

Ohne Sprit Coqnac
künottickre Pouq uetoß

und Rofrkenoäure

Reinfſreit

Vertreter für Halle a/S und Vmgebung
S Carl Liepelt jun

Nähmaſchinen wie Ringſchiffchen
PibratingShuttle Rova Adler u ſ w

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähr reeller Garautie
in jeder Preislage

P Lauenroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke
Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen

J v

Cigarrenköpfchenſammler Herein

Einnahme 4 AnsgabeVon 1892 Beſtand 1799 10 Kilo Cigarrenköpfchen gekauft
Erlös für 100 Kilo Cigarren weil keine am Lager 10

köpfchen à 60 161201
e Staniol von außerh bekom Fracht 80

Erlös f 870 Stck Cigarrenkiſten 826 Weihnachten 1898 51 Kindern beſch

Erlös f Cigarrenbänder 23 An 37 Paar Stiefeln 183Erlös f 184 Kilo Staniol 2760 An Hoſen Jackets Tücher
An Zinſen für 1892 5440 Kleider 5785An Baar erhalten 24 25 Aepfel und Nüſſe 4Deficit 5162 Honigkuchen 4190Summa 26055

Bekanntmachung
An den hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten fallen die Ferten in dieſem

Jahre wie folgt
A Am Gymnaſinm der Ober Realſchule und der höheren

Summa 260 55

Mädcheuſchnle

Bezeichnung Dauer Schluß Anfang
der Ferien derſelben des Schulunterrichts

Oſterferien e Wochen Mittwoch den 21 März Donnerstag den 5 April

Pfingſtferien 5 Tage Freitag d II Mai Nachm Donnerstag den 17 Mai

Sommerferien Wochen Sonnabend den 7 Juli Dienstag den 7 Auguſt

Herbſtferien Wothen Sonnabend den 20 Sept Dienstag den 16 Oktober

Weihnachtsferien Wochen Sonnabend den 22 Dec Dienstag d 8 Jan 1895

B An den Bürger und Volksſchulen

Oſterferien Woche Muttwoch den 21 März Donnertag den 29 März

Pfingſtferien E Tage reitag d 11 Mai Nachm Monigg den 21 Mai

Sommerferien i Woch Sonnabend den 7 Juli Donnerstog den 2 Aug

Herbſtferien Wechen Sonnabend d 29 Sept Montag den 15 Oktober

Weihnachtsferien Wochen Sonnabend den 22 Dec Monte d 7 Jan 1895

Halle a den 10 Februar 1894

Näehste Ziehung

20 Februar 1894
Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871

im ganzen deutſchen Reiche geſetzlich
zu ſpielen erlaubte

Stadt Barletta Loose
Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen

1 Million 500 000 400 000
200 000 100 000 50 000 30 000
25 000 20000 10000 5000
2000 1000 Frs u ſ w
Jedes Loos muß in den bevorſtehen

den Ziehungen gezogen werden
Die Monats Einlage beträgt auf

ein ganzes Loos 4 Mark
mit ſofortigem Gewinn Anrecht

Näheres beſagen die Proſpekte
welche ich gratis und franko verſchicke

Staatslooſe Handlung P Andreas
Düsseldorf a Rh

I

deutſch3 geſtempelte Staatslooſe
mit jährlich 10 Ziehnngen

Nächſte Ziehung 20 Febr u 16 März 1894
Haupitreff 2,000,000 1,000,000 500,000

400,000 200,000 Fres c
Zedes Loos gewinnt Alſo keine
RNieten Monats Einzahlung auf

W 3 ganze Looſe 5 Mk W
Porto 30 Pfg Aufträge umgehend er

beten auch Nachnahme
Agentur Hermann Döhring

Liegnitz Sedanſtraſte 6

Stottern
Sicher bewährte Heilmethode zum Selbſt

gebrauche u ſür Eltern u Lehrer in 2
Büchern 10 Gegen vorherige Betrags
ſendung franko verſchloſſen von Albert
Veumannu s Verlag Graz und
Prag

e
Schweizerfabrikate genau regulirt
Silber Goldrand Mk 13
dito 10 Rub 14ſchwerere 15

II hochfeine e 16Auker 15 Rub Silbrd 18
dito hochfeine 20dito Cronometer3 Silberdeckel

Verlangt Katalog
erkennungen

Gottl

e 25
Hunderte von An

Sendungen portofrei
HKoſſnann St Gallen

Sammtſiche

Kindernährmittel
in nur beſten Qualitäten

Gummiartikel
für Säuglinge und Wöchnerinnen

Perbandſtoeffe
aller Art empfehlen beſtens

B Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

n dff Wurſtſchmalz o a
grobgehackte

Knackwursta Pfund 80 Pfg
Berliner Mettwurst

mit und ohne Knoblauch
à Pfd 60 Pfg

ff bayrische Sülze
à Pfd 50 Pfg empfiehlt

W Nietsch Se
Hermann lanke s wellberühmter

Fernſpr 166

Haarfarbe Wiecderherstelleor

iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich
empf Niederlage b Herm Peirsch
Sriſeur und Barfümerie Speziaſitäten
Handklung Artikel f Haar u Zart
pfſſege Leipzigerſtraße 27

See
T S

J aus Porzellan empf à Dtzd 0,50

J A Heckoert
Gr Ulrichſtraſte 61

T nahe am Markt

Buch eber die Ehe 1 Mk Marken
Der Stadtſchulrath

Dr Krähe
Wo Sinderſegen gen

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Alberich
Mime
Fafner
Brünnhilde
Erda
Stimme des Walvogels

Wintergarten Theater

Nr 3916 Februar

Siacit Theater
Oftelell Direktion Julius Rudolph

Freitag den 16 Februar 1894
150 Vorſtellung 39 Vorſtellung Ausser Abonnement

Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel des Kammerſängers Max Alvary

Siegfried
Zweiter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen in drei Aufzügen

von Richard Wagner

Perſonen

Siegfried a 7 0 7 eDer Wanderer Hermann BachmannErich Hunold
Wilhelm Wirk
Theodor Gunther
Elſa Breuer
Martha Rothe
Elſa Breuer

Kammerſänger Max Alvary als Gaſt
Schauplatz der Handlung

Erſter Aufzug Eine Felſenhöhle im Walde Zweiter Aufzug Tiefer Wald Dritter
Aufzug Wilde Gegend am Fuße eines Felfſenberges dann auf dem Gipfel des

Brünnhildenſteins
Nach dem 1 und 2 Aufzuge je 15 Minuten Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Sonnabend den 17 Februar 1894

151 Vorſtellung 112 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

V Zum erſten Male W
Der Zauberlehrling

Luſtſpiel in 3 Akten von Franz Treller

Kaiser Sääle
Parterre Saal

Den 16 Februar er und ſpäter

Concert der Damen Kapelle
e CDirektion Emil Frank

Heute
Grosse West Vorstellung

unter Beibehaltung der feenhaften Dekoration

der Blite Masken Redoute vent
S Ein Fest in Titipu

De am Hofe des Mikado
Heute Donnerstag

e von Lieuten Nobelbſchieds Auftreten von Gebr Nowikoff
i uftreten von Kathi Maltenbſchieds Auftreten von Troupe Dayton

bſchieds Auftreten von Geſchw Kiss
bſchieds Auftreten von Gebr Williams

W Des großen Lach Erfolges wogen noch auf kurze
Zeit prolongirt

Der urdrollige Neger Jones e
Morgen Freitag

Vollständig neues Programm
12 Elite Nummern

Ibſchieds Auftreten

Einladung zur ordentlichen Generalverſammlung

der Mitglieder des r Amtsbezirk Höhnſtedt
E G m b H

Sonntag den 25 Februar Nachmittags 2 Uhr
im Saale der Herrn Reinicke in Höhnſtedt

Tagesordnung
1 Vorlegung der Bilanz des verfloſſenen Jahres vom 22 Auguſt bis 31 De

cember 1893

2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Beſchlußfaſſung über Dividenden Vertheilung
4 Geſchäftliches

Der Aufſichtsörath
Wurmstich

8Die Handelskammer
hält in ihren Geſchäftsräumen am Freitag den 16 Februar d Vor
mittags 108 Ahr eine

öffentliche Gesammtsitzung
mit folgender Tages Ordnung ab

1 Berathung des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages
Berichterſtatter Herr Dr Wermert

2 Sonſtige Eingänge
Halle a den 14 Februar 1894

Die Handelskammev
Betheke Jung

Wildhagensche
Prauen Industrie und Kunstgew Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschule für Damen
Töchter Penvionat

Halle a S Heinrichstr 1Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennäben Wäschezuschneiden Schneidern Putzwachen
Buchführung Deutsch Literatur und fremde Sprachen Kochschule
Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 3 April

Auskunft Prospekte franko nur durch die
Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen

e

J
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